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Geschichte lebendig gemacht

Gymnasium Schloss Plön erhält zweiten Preis für Begegnungscafé mit Zeitzeugen zur Deutschen

Einheit

Jugendliche des Gymnasiums Schloss

Plön sind am Montag in Berlin

beim bundesweiten Jugendwettbe-

werb „Umbruchszeiten. Deutschland im

Wandel seit der Einheit“ ausgezeichnet

worden. Das teilte ein Sprecher mit.

Das Projekt „Begegnungscafé der Klas-

se 11g“ gehört damit zu den bundes-

weit prämierten Projekten des Wett-

bewerbs. Es wurde mit einem zweiten

Preis gewürdigt.

Birte Belker, Projektleitung und Fach-

leitung Geschichte am Gymnasium

Schloss Plön, sagte: „Es ist beeindru-

ckend, mit welchem Engagement die

Jugendlichen in den Kontakt mit den

Zeitzeugen getreten sind. Dass ihre

Arbeit nun bundesweit ausgezeichnet

wird, ist eine schöne Anerkennung für

ihren Einsatz und für uns als Schule.“

„Die Geschichte des vereinten Deutsch-

lands ist noch lange nicht auserzählt“,

sagte Staatsministerin Elisabeth Kai-

ser (SPD), Beauftragte der Bundesregie-

rung für Ostdeutschland. „Der Wettbe-

werb zeigt, dass gerade das unbefan-

gene Nachfragen junger Menschen hel-

fen kann, ein größeres Verständnis mit

Blick auf die 1990er Jahre zu erreichen

und den Zusammenhalt zu fördern.“

Die Wettbewerbsrunde stand unter

dem Motto „Neue Begegnungen“ - zwi-

schen Ost und West, zwischen Gene-

rationen und Kulturen. Die Jugendli-

chen führten Interviews, sichteten Ar-

chive und suchten nach Geschichten in

ihren Familien, Schulen, Städten und

Gemeinden. Das Projekt aus Plön bringt

Menschen zusammen, die den Mauer-

fall und die deutsche Einheit selbst er-

lebt haben, und macht ihre Erinnerun-

gen für die junge Generation zugäng-

lich.

Im Mittelpunkt des Projekts steht ein

von den Jugendlichen organisiertes Be-

gegnungscafé. Dort berichteten Zeit-

zeuginnen und Zeitzeugen von ih-

ren ersten Begegnungen nach dem

Fall der Mauer, von wiedergefundenen

Familienkontakten, neu entstandenen

Freundschaften sowie von Spannungen

und Unsicherheiten im Zusammenle-

ben von Ost- und Westdeutschen. Auch

Erfahrungen von Flucht, politischer Ver-

folgung und Haft in der DDR fanden Ein-

gang in die Gespräche.

Die Schüler dokumentierten die Inter-

views und werteten sie aus. Aus den

Gesprächen entstand eine Publikation,

die biografische Porträts, Interviewaus-

schnitte und historische Einordnungen

miteinander verbindet. Zugleich reflek-

tieren die Jugendlichen darin ihre eige-

ne Arbeit mit Zeitzeugen und zeigen,

welche Bedeutung persönliche Begeg-

nungen für das Verständnis der deut-

schen Einheit haben können.

„Aufarbeitung braucht den Dialog -

insbesondere zwischen den Generatio-

nen“, betonte Anna Kaminsky, Direk-

torin der Bundesstiftung zur Aufarbei-

tung der SED-Diktatur. „Die ausgezeich-

neten Projekte zeigen eindrucksvoll,

wie Jugendliche im Gespräch mit der

Generation ihrer Eltern und Großeltern

Erinnerungen sichern, Erfahrungen do-

kumentieren und bislang wenig be-

kannte Geschichten sichtbar machen

können.“

Für die vierte Wettbewerbsrunde wur-

den 307 Beiträge eingereicht - mehr als

jemals zuvor seit dem Start des Wett-

bewerbs im Jahr 2019. Ausgezeichnet

wurden 36 Projektgruppen mit mehr als

200 Jugendlichen. Die ersten Preise gin-

gen an die Josef-Annegarn-Sekundar-

schule in Ostbevern (Nordrhein-West-

falen), das Maria-Ward-Gymnasium in

Augsburg (Bayern) und das Lise-Meit-

ner-Gymnasium in Falkensee (Branden-

burg).

Die drei Siegergruppen erhalten jeweils

3000 Euro Preisgeld. Die zweiten Prei-

se sind mit jeweils 2000 Euro, die drit-

ten Preise mit jeweils 500 Euro dotiert.

Insgesamt wurden Preisgelder in Höhe

von 29.500 Euro vergeben.

Der Jugendwettbewerb „Umbruchszei-

ten. Deutschland im Wandel seit der

Einheit“ wird seit 2019 von der Beauf-

tragten der Bundesregierung für Ost-

deutschland und der Bundesstiftung

zur Aufarbeitung der SED-Diktatur ver-

anstaltet. Ziel ist es, Jugendliche dazu

anzuregen, die Folgen der Friedlichen

Revolution, Deutscher Einheit und ge-

sellschaftlichen Wandels zu erforschen

und dabei eigene Fragen an die Ge-

schichte zu stellen.
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Ausgezeichnet: die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums

Schloss Plön.  Fotograf/-in: Foto: Jugendwettbewerb „Umbruchszeiten“/

Dong-Ha Choe
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